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sw. Eine Woche Sonnenschein pur, gute
Schneeverhältnisse, über 80 motivierte
Kinder und dazu noch tolle, qualifizierte
Skilehrerinnen und Skilehrer – besser
kann es in der Schneesportwoche für die
einheimischen Kinder gar nicht sein. Von
mehr als 80 Kindern, die an der Schnee-
sportwoche mitgemacht haben, waren 53
Kinder aus dem Kindergarten, der 1. und
2. Klasse der Schule Churwalden dabei.
Für die Kinder der Primarschule war
nach einer Woche im Schnee wieder
Unterricht im Schulzimmer angesagt. Die
Kindergartenkinder hatten die Möglich-
keit, noch eine zweite Woche in der Ski-
schule dabei zu sein – was auch fast alle
von ihnen gemacht haben. Mit diesen
Schneesportwochen, die bereits zum
neunten Mal durchgeführt wurden, wird
die Basis dafür gelegt, dass alle Kinder in
der Schule Churwalden skifahren können.
A guati Sach!

SCHNEESPORTWOCHE IN
CHURWALDEN

sw. Die 4. Klasse der Schule Churwalden
hat zu ihrem Musical mit dem Titel «Dr
Balz uf dr Suachi nach sinam Talent» ein-
geladen. Die Kinder haben das Publikum
mit ihren musikalischen und schauspiele-
rischen Fähigkeiten begeistert. Auf ein-
drückliche Art und Weise haben die Musi-
caldarstellerinnen und -darsteller ein
wichtiges und für jedes Alter aktuelles
Thema angesprochen.
Die Hauptperson im Musical ist Balz. Ein
Junge, wie wir ihn alle kennen – etwas tol-
patschig unterwegs, nicht immer ganz bei
der Sache, nie irgendwo ganz vorne dabei.
Dafür aber ein verlässlicher Freund, ein
guter Zuhörer und ein Junge, der immer
Zeit hat, seinen dementen Grossvater im
Altersheim zu besuchen.
Dann wird in der Schule die Projektwoche
zur Suche nach dem grössten Schulhaus-

talent ausgeschrieben. In der Klasse von
Balz sehen sich alle bereits als Sieger. Der
eine schiesst viele Goals im Unihockey, der
andere ist in Mathe nicht zu schlagen. Die
Mädchen tanzen, reiten, musizieren und
spielen Tennis. Doch was ist mit den leisen
und zurückhaltenden Kindern? Mit wel-
chen Talenten sollen sie sich für das gröss-
te Schulhaustalent bewerben? Balz macht
sich mutlos und traurig auf die Suche nach
seinemTalent. Dabei singen die Kinder zu-
sammen: «Miar hend Talent, jeda ganz as
anders – bis stolz uf das wo kasch, denn
bisch voll dabi! I kann das und du kasch
säb – eis isch klar, viel besser goht’s no
mitanand.»
Bei der Abstimmung zum grössten Schul-
haustalent sind sich die Kinder in der
Klasse von Balz einig, dass er den Titel ver-
dient hat. Sicher ist es toll und eine grosse

Leistung, wenn man in der Schule, im
Sport oder in der Musik zu den Besten ge-
hört. Aber auch einen wie Balz braucht es
unbedingt in der Klasse. Sie erkennen,
dass Talente und Begabungen nicht immer
nur in Ranglisten und Zeugnissen gemes-
sen werden können. Mit dem schönen
Schlusslied «Glaub an dini Wert und ver-
giss das nit – nit was miar sind, isch wich-
tig, sondern wia» verabschieden sich die
Kinder vom Publikum. Ein ganz tolles Mu-
sical mit einer Geschichte, die berührt und
zum Nachdenken anregt.

IM MUSICAL AUF TALENTSUCHE

Vor dem Skirennen, an dem die Kinder begeistert teilnahmen, steht das gemeinsame Einfahren. Bild zVg

Balz ist mutlos und traurig auf der Suche nach seinem Talent. Bild Susan Wieland
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